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von Claudia Kock Marti

D as Grün der Wiese wurde 
für einen Moment grü-
ner, das Weiss der letzten 
Schneeflecken leuchten-
der, das Grau der Steine 

intensiver und der Himmel bedroh-
lich dunkel. Es war einer dieser Mo-
mente, in denen die Zeit stillsteht, wo 
das Vorher und das Nachher keine
Rolle spielen und die Welt im Ein-
klang ist. Ich bleibe noch ein wenig – 
habe ich mir gedacht.» Mit diesen
Worten beschreibt Esther Angst im
Vorwort ihres Buches, wie sie nach 
einem Gewitter die Stimmung am
Bächistock erlebte. Die Druckgrafik

dieses Momentes hat sie als Titelbild 
ihres Buches ausgewählt.

Das Buch vereint Illustrationen
von Streifzügen in den Glarner Alpen 
mit Skizzen und Grafiken von ihren 
Reisen mit dem Fahrrad durch die
Türkei über den Iran bis nach China.

Mit Esther Angst auf Reisen gehen
Oft stossen Details etwas in ihrem
Inneren an, sagt die 48-jährige, in Rüti 
lebende und arbeitende Künstlerin.
Das können Linien sein,die der Regen 
in den Schnee zeichnet, Strukturen im 
Fels oder auch eine steile Bergstrasse.
Auch der Mensch kommt immer wie-
der vor. Seine Kleinheit betont die im-
posante Landschaft.

Neben einsamen Gebirgslandschaf-
ten werden auch ein Wald in Lappland
oder ein Pass in Afghanistan zum Mo-
tiv. Über enge Bergstrassen reiste Angst
im Jahr 2012 mit dem Rad 16000Kilo-
meter ostwärts bis nach Tadschikistan.
Und dann nochmals 2016 von Du-

schanbe aus über den Pamir Highway
ins kirgisische Osch.

In ihrer Velotasche hatte sie jeweils 
alles dabei für ihre Skizzen. Während 
diese in wenigen Stunden entstehen,
erfordern ihre Druckgrafiken zahlrei-
che Arbeitsgänge – vom zeichneri-
schen Entwurf zum Ritzen und Ätzen 
der Druckvorlage, vom Einfärben und 
dem Druck mit der Presse. Als Druck-
vorlage verwendet Angst eine einen 
Millimeter dicke Zinkplatte, wie sie
zur Technik der Druckgrafik schreibt.
Für eine Kaltnadelradierung über-
trägt sie ihre Zeichnungen mithilfe
eines Lösungsmittels auf die Druck-
platte. Mit einer massiven Radierna-
del zieht sie die Linien von ganz fein 

Die Poesie des feinen Strichs
«Ich bleibe noch ein wenig», so titelt Esther Angst ihr neues Buch. Die Illustratorin lebt in Rüti und erzählt in poetischen Bildern 
und Worten von ihren Reisen durch grossartige Landschaften.

Von Landschaften inspiriert: In ihrem Atelier in Rüti schafft Esther Angst Druckgrafiken in kleinen Auflagen. Bild Sasi Subramaniam
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bis grob nach. Für Flächen verwendet sie 
das Aquatinta-Verfahren.

Esther Angst ist ausgebildete Comic-
zeichnerin. Seit Ende ihres Studiums in 
Brüssel arbeitet sie freiberuflich als Illus-
tratorin. Ihre Bilder sind von einem fei-
nen Humor inspiriert und stets von viel 
Liebe zur Natur und zu den künstlerisch 
erfassten Landschaften beseelt.

Die Fridolinskollekte für Palliative Care
Mehr als 9000 Franken ergab die Fridolinskollekte 2018 der Evangelisch-reformierten Landeskirche.
Das Geld kommt den Krankenbegleitgruppen für die Weiterbildung in Palliative Care zugute.

von Madeleine Kuhn-Baer

Zeit schenken, für die Menschen da 
sein und sich auf deren Bedürfnisse 
einlassen: Dies ist die Kernaufgabe
der Krankenbegleitgruppen im Kan-
ton Glarus. Die Begleitenden machen 
Spaziergänge, lesen vor, führen Ge-
spräche – oder sie sind einfach prä-
sent und still. «Dies ist zutiefst christ-
lich, gelebte Nächstenliebe und ein
Zeichen der Barmherzigkeit», sagte
Pfarrer Sebastian Doll, kantonaler Kir-
chenrat der Evangelisch-reformierten 
Landeskirche, anlässlich der Check-

übergabe der Fridolinskollekte 2018.
Diese hatte die Kirche für die Weiter-
bildung der Krankenbegleitgruppen
in Palliative Care bestimmt.

Ein Ausdruck der Wertschätzung
Dass 9177.55 Franken gesammelt wer-
den konnten, sei Ausdruck der Wert-
schätzung für die Begleitenden, sagte
Sebastian Doll und verdankte die «be-
wundernswerte freiwillige Arbeit in Sa-
chen Lebensqualität bis zum Ende».
Dolores Stüssi, Elsbeth Ronner, Mi-
chelle Hagelberger und Marianne
Elmer dankten in Vertretung der vier

regionalen Krankenbegleitgruppen
Glarus und Glarus Nord, Schwanden
und Umgebung, Glarner Hinterland so-
wie Sernftal ihrerseits für die wertvol-
le Spende. Das Geld sei eine grosse Hil-

fe für ihre herausfordernde Tätigkeit.
Diese sei aber sehr oft auch sehr schön,
sagte Elsbeth Ronner: «Wir bekommen
extrem viel zurück.»

Im November hatten die Gruppen 
einen dreitägigen Grundkurs in Pallia-
tive Care durchgeführt. Dieser war
sehr gut besucht, auch von jungen
Freiwilligen. Er soll voraussichtlich
bald wiederholt werden. Ein Ziel der 
Kurse ist auch, neue Begleitende zu 
finden. Dabei sind Männer ebenfalls 
herzlich willkommen.

Mehr Infos: www.krabegl.ch

Ein Ziel der Kurse 
ist auch, neue 
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